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 BILDUNG IM 
ARBEITSBEREICH

 „Werkstätten müssen auch 
Bildungsstätten sein. Für die 
Entwicklung des Einzelnen und 
als Sprungbrett aus der Werkstatt!“
NICO THEUERKORN 
Elbaue-Werkstätten Torgau

Diese Maßnahme wird 
mitfinanziert durch Steuer- 

mittel  auf der Grundlage  
des von den Abgeordneten  

des Sächsischen Landtags  
beschlossenen Haushaltes.
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Kooperationspartner des Projekts ist die Liga der freien Wohlfahrtspflege in Sachsen: 



	Berufliche  
Weiterbildung allen  
Werkstatt-Beschäftigten  
ermöglichen

	Entwicklung des  
Einzelnen fördern

	Verbesserte Chancen der  
Teilhabe am Arbeitsleben 

	In der Werkstatt und Arbeitsverhältnissen
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EMPFEHLEN

WEITERBILDUNGSMODELLE 
FÜR ALLE SÄCHSISCHEN 

WERKSTÄTTEN

ENTWICKLUNG EINER  
BERUFLICHEN IDENTITÄT

 „Bildung entscheidet 
maßgeblich über die Chancen 
der Menschen, ihre individuellen 
Fähigkeiten zu entfalten, ihre 
beruflichen Ziele zu verwirklichen  
sowie an der Gesellschaft teilzuhaben 
und sie mitzugestalten.“ 

(Die Bundesregierung, 2016: 
Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie)


